
kommt“. Denn das will der Mathe-, Infor-
mationstechnologie- und Erdkundelehrer
nicht aus dem Blick verlieren.

In Schorndorf und in der
Licht-21-Fotogruppe aktiv

In der Geschwister-Scholl-Realschule hin-
terlässt Hoffmann ein bestelltes Feld: Die
Schule genießt einen guten Ruf, es gibt Bil-
dungspartnerschaften mit örtlichen Firmen
und Einrichtungen, die Elternschaft ist en-
gagiert. Bis die Rektorenstelle wiederbe-
setzt ist, wird ein Schulleiterteam die Auf-
gaben übernehmen. Für die Stunden, die
der scheidende Rektor unterrichtet hat, gibt
es Ersatz. „Es entsteht kein Loch“, versi-
chert Hoffmann und hat nach Schorndorf
übrigens schon vorher die Fühler ausge-
streckt: Er ist in der Licht-21-Fotogruppe
der VHS aktiv und hat sogar zwei Fotos bei-
gesteuert für Broschüre und Ausstellung
„Zuhause in Schorndorf“, die bis zum Wo-
chenende im Rathaus zu sehen war.

schule vieles eingespielt hat und er mit
Ende 50 auch die Früchte seiner Arbeit hät-
te ernten könnte, Hoffmann entschied sich
bewusst für das Neue: „Ich möchte mit mei-
nen Erfahrungen an einer anderen Schule
etwas anderes machen“, sagt er im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. Das Eintau-
chen in unbekannte Zusammenhänge reizt
ihn. Und davon verspricht er sich nicht zu-
letzt auch einen persönlichen Gewinn: „Das
weitet den Blick.“ Im Moment findet er die
Entwicklung in der Schullandschaft – mit
Realschulen, Werkrealschulen und Ge-
meinschaftsschulen – sowieso äußerst span-
nend. Nicht zu vergessen die Schülerinnen
und Schüler, und „was für sie nachher raus-

lern und 60 Lehrerinnen und Lehrern die
größte im Kreis ist, hat ihn gereizt. Und
weil er jetzt als Rektor von einer Schule in
die andere versetzt wird, ist das eigentlich
übliche, umfangreiche Verfahren nicht not-
wendig, in das sonst Schulkonferenz und
Schulträger zur Besetzung einer Schullei-
terstelle eingebunden sind.

Anfang Oktober hat Hoffmann sich in der
Schorndorfer Realschule vorgestellt, am
Donnerstag vor den Herbstferien war er im
Gemeinderat und tags drauf war klar, dass
er von Montag, 5. November, an einen neu-
en Arbeitsplatz haben wird. Auf diese neue
Aufgabe freut er sich jetzt „sehr“. Denn ob-
wohl sich an der Geschwister-Scholl-Real-

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Pienek

Schorndorf.
Zur Verabschiedung von Bernd Schus-
ter im Sommer hat es nicht geklappt,
doch jetzt ist – rucki zucki – die Schul-
leiterstelle an der Gottlieb-Daimler-
Realschulebesetzt. AmMontag schon
kommt Peter Hoffmann nach Schorn-
dorf. Er war in den vergangenen zwölf
Jahren Rektor an der Winnender
Geschwister-Scholl-Realschule.

Den Weg von der Geschwister-Scholl-Real-
schule ist auch Bernd Schuster schon ge-
gangen. Damals vor 13 Jahren, als er die
Rektorenstelle an der Gottlieb-Daimler-
Realschule übernommen hat: Schuster war
davor sieben Jahre lang stellvertretender
Schulleiter in Winnenden. Jetzt folgt ihm
Peter Hoffmann nach. Mitten im Schuljahr,
und für ihn selbst überraschend kurzfristig.
Mit Anfang Dezember hatte er kalkuliert.
Doch nachdem die Schulleitersuche nach
Auskunft von Joachim Loose, dem stellver-
tretenden Leiter des Schorndorfer Schul-
amts, „zur Hängepartie geworden ist“, hat
das Staatliche Schulamt in Backnang of-
fenbar die Gelegenheit beim Schopfe ge-
packt.

Hoffmann, der sich mit seinen 57 Jahren
beruflich in der letzten Runde sieht, hatte
schon vor einiger Zeit signalisiert, dass ihm
eine neue Herausforderung nicht ungelegen
käme. „Ich wollte nicht erstarren“, sagt er.
Und als ihm irgendwann die Rektorenstelle
in Schorndorf angeboten wurde, nahm er
an. Dass die Gottlieb-Daimler-Realschule
mit mehr als 800 Schülerinnen und Schü-

Es gibt einen neuen Realschulrektor
Peter Hoffmann wechselt schon amMontag von Winnenden an die Gottlieb-Daimler-Realschule

Peter Hoffmann freut sich auf seine neue Aufgabe an der Gottlieb-Daimler-Realschule. AmMontag fängt
er als Rektor an. Bild: Steinemann

Erinnerungdes Tages

100.Geburtstag von
Dr. Hans Scheerer

Am 31. Oktober wäre Dr. Hans Scheerer
100 Jahre alt geworden. Aus diesem An-
lass findet am kommenden Montag, 5.
November, im Foyer der Kreissparkasse
Schorndorf eine Gedenkfeier mit Aus-
stellung statt. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18.30 Uhr. Günther Harsch,
Leiter des Max-Planck-Gymnasiums,
hält die Gedenkrede. Ernst Winter aus
Rohrbronn hat die Ausstellung gestal-
tet.

Scheerer wurde in Stuttgart geboren
und ist am 1. November 2001 in Schorn-
dorf gestorben. Er war von 1955 bis
1976 Schulleiter in der Daimlerstadt,
zuerst im Burg-, dann im Max-Planck-
Gymnasium. Außerdem war Scheerer
40 Jahre Naturschutzbeauftragter für
den Rems-Murr-Kreis.

Kompakt

Ortsverschönerungsabend
mit Unterhaltung

Schorndorf-Miedelsbach.
Beim Miedelsbacher Ortsverschöne-
rungsabend am morgigen Samstag, 3.
November, in der Tannbachhalle wirken
der Gesangverein „Sängerlust“ mit, vom
TSV Miedelsbach sind zwei Tanzgrup-
pen und die Einradwiesel dabei. Vom
ersten Gemeinschaftsfest im Jahr 1978
auf dem Kelterplatz gibt es einen Film,
und die Multivisionsshow von der 700-
Jahr-Feier wird gezeigt. Unterhaltungs-
und Tanzmusik vervollständigen das
Programm. Die Preisverleihung zum
Blumenschmuckwettbewerb erfolgt
ebenfalls. Der Eintritt ist frei. Beginn:
19.30 Uhr.

Peter Hoffmann
� Der neue Schulleiter der Gottlieb-
Daimler-Realschule war in den vergan-
genen zwölf Jahren Rektor der Ge-
schwister-Scholl-Realschule in Win-
nenden. Seine berufliche Laufbahn als
Lehrer begann er 1982 in Fellbach, war
am Lehrerseminar an Ludwigsburg
und hat Schulbücher geschrieben.
� Die Schulstruktur in Schorndorf un-
terscheidet sich von der in Winnen-
den: In Schorndorf gibt es eine Real-
schule und zwei Werkrealschulen.
In Winnenden ist es genau umgekehrt.

und haben auf einem Plakat gelesen, dass die
Gruppe „Frontal“ in Weiler gastiert. Die finden
sie einfach klasse – und das mit Recht. Nicht
umsonst spielt die Band regelmäßig im Grandl-
Zelt auf dem Volksfest. Schon ihr Auftritt wäre
einen Besuch in der Bronnbachhalle wert ge-
wesen. Bild: Bernhardt

Aufbau“, sagt Väth und berichtet, dass bei der
Premiere rund 400 Menschen da waren. Die
Allermeisten zwischen 20 und 40 Jahre alt –
unter 18-Jährige haben eh keinen Zutritt.
Gleich zu Beginn waren am Mittwoch drei Be-
sucher aus dem bayrischen Straubing da. Wa-
rum? Sie sind derzeit zu Besuch in der Gegend

sieht das aber recht gelassen: „Um 22 Uhr
wird’s besser.“ Recht hatte der Mann. Gegen
22.30 Uhr war die Halle zwar auch nicht prop-
penvoll, die Besucherzahl bewegte sich jedoch
langsam, aber sicher nach oben. Erst zum
zweiten Mal hat die Stadtkapelle eine Hallo-
ween-Party veranstaltet. „Wir sehen das als

Schorndorf-Weiler (mik).
Bei der Halloween-Party der Stadtkapelle hat
es sich deutlich gezeigt: Die Geister der Nacht
lassen auf sich warten. Kurz vor 22 Uhr fand in
der Bronnbachhalle in Weiler nämlich alles an-
dere als eine Massenkundgebung statt. Harald
Väth, erster Vorsitzender des Vereins, sah und

Halloween in Weiler: Erst zu späterer Stundemehr Geister der Nacht

Seniorennachmittag
inMiedelsbach

Schorndorf-Miedelsbach.
Alle MiedelsbacherInnen ab 70 Jahre
sind zum Seniorennachmittag am Sams-
tag, 3. November, von 15 Uhr an in die
Tannbachhalle eingeladen. Für Unter-
haltung sorgen der Gesangverein „Sän-
gerlust“, die Jugendtanzgruppen und die
Einradwiesel des TSV Miedelsbach. Vom
ersten Gemeinschaftsfest 1978 auf dem
Kelterplatz gibt es einen Film, und die
Multivisionsshow von der 700-Jahr-Fei-
er wird ebenfalls gezeigt. Die Bewirtung
übernimmt der Ortschaftsrat.

Kleintierzuchtverein
lädt ein zur Lokalschau

Schorndorf.
Der Kleintierzuchtverein Schorndorf
lädt zur Lokalschau am Samstag, 3. No-
vember, und Sonntag, 4. November, ein.
In der Ausstellungshalle zu sehen sind
die schönsten Kaninchen, Hühner und
Tauben des Vereins. An allen Tagen ste-
hen Schnitzel oder Steak, Bier oder Vier-
tele, Kaffee und Kuchen auf dem Speise-
zettel. Außerdem gibt es eine Tombola.
Der Eintritt zur Lokalschau ist frei.

Förderverein: Dorfabend
mit Preisverleihungen

Schorndorf-Haubersbronn.
Der Förderverein Dorfgemeinschaft
Haubersbronn veranstaltet am Samstag,
3. November, seinen traditionellen Dorf-
abend mit Preisverleihungen zum Blu-
menschmuckwettbewerb und mit der So-
zialpreisübergabe. Beginn ist um 19.30
Uhr in der Festhalle (Hallenöffnung 19
Uhr), der Eintritt ist frei. Für Unterhal-
tung sorgt Babette Walter mit dem Kaba-
rett „Rausgebutz“. Die Bewirtung über-
nehmen Mitglieder des Fördervereins.
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Göppingen - Mittlere Karlstraße 93
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www.grimm-einrichtungen.de

Mo-Fr 9.30 -19h, Sa 9.30 -18h

Kundenparkplatz im Innenhof

Leicht zu finden: Göppingen
Zentrum. Folgen Sie den Schildern
Parkhaus Mörikestraße – Kaufhof
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